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BESCHLUSSPROTOKOLL DER SP-HAUPTVERSAMMLUNG 

VOM 07. April 2011 IM JUGENDHOF KNIVSBERG

1. Als Versammlungsleiter wird Gerhard D. Mammen per Akklamation gewählt. Er stellt die satzungsgemäße Einberufung und Beschlussfähigkeit der Hauptversammlung fest. 


2. Wahl zum/r stellvertretenden SP-Vorsitzenden:
Einziger Kandidat ist Rainer Naujeck, Ekensund.. Er wird einstimmig gewählt.

3. Ergänzungswahlen für Ausschüsse: 

In den Ausschuss für Soziales und Gesundheit wird Familienberaterin Karin Hansen, Øster Højst, per Akklamation gewählt.


4. Der Antrag zur Ergänzung des Richtlinienprogramms 2010+, unter: Natur und Umwelt, Stichwort Energiepolitik (Vorlage Curt Jacobsen)
„Die SP lehnt die CO2- und Gas-Lagerung in der Grenzregion ab, weil es unseren energiepolitischen Zielen einer dezentralen und umweltfreundlichen Energiegewinnung widerspricht und u.a. eine geothermische Nutzung verhindert.“

- wird bei einer Enthaltung angenommen.


5. Die Empfehlung des Ausschusses für Technik, Umwelt und Raumordnung zum Nationalpark Wattenmeer und zur Tonderner Marsch (Vorlage Volker Heesch)

„Die Schleswigsche Partei setzt sich für den Nationalpark Wattenmeer ein, der das Wattenmeer und die Tonderner Marsch als zusammenhängendes Natur- und Kulturgebiet schützen und bewahren will. Dies setzt eine enge Zusammenarbeit mit der örtlichen Bevölkerung voraus. 
Die Köge der Tonderner Marsch werden am besten durch eine traditionelle Landwirtschaft und eine intensive Be- und Entwässerung geschützt und gefördert. Dies soll durch eine intensive Zusammenarbeit und freiwilligen Absprachen mit den Anliegern geschehen.

Die wirtschaftliche Entwicklung der bestehenden landwirtschaftlichen Betriebe und der örtlichen Unternehmen soll gezielt gefördert werden und darf nicht durch die Schutz-bestimmungen des Nationalparks behindert werden. Dies gilt insbesondere für die Hafenentwicklung auf der Insel Röm.

Dem Küstenschutz soll vor dem Hintergrund der prognostizierten Klimaveränderungen eine hohe Priorität eingeräumt werden. Dies gilt insbesondere für die Binnendeiche.

Die Zugänglichkeit zu den Schutzgebieten im Wattenmeer soll durch eine umweltfreundliche Verkehrsinfrastruktur verbessert werden. 

Das Informationszentrum „Nationalpark Wattenmeer“ sollte in Hoyer etabliert werden. Als Standort schlagen wir „Kiers Hof“ vor.

Die grenzüberschreitende und trilaterale Wattenmeerzusammenarbeit soll weiter ausgebaut werden“ 

· wird mit 26 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 5 Enthaltungen verabschiedet.
